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Freitag , den 7 . Juni ISIS 39 . Jahrg .

Deutsches Reich.
Industrie und Handwerk .

Im Reichsamte des Innern fand am 3 . Juni d . I .
eine Besprechung statt , an der Vertreter des Bundes der
Industriellen , des Zentralverbands Deutscher Industriel¬
ler , des Deutschen Handelstags, sowie Vertreter des
Zentralausschnsses der vereinigten Jnnungsverbände
Deutschlands , der Deutschen Mittelstandsvereinigung und
des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammertags teil-
nahmen . Ten ersten Gegenstand bildete die Beratung
über die Frage der Abgrenzung von Fabrik und Hand -
Mrk . Es herrscht Uebereinstimmung darüber, daß die
Schaffung einer einheitlichen Instanz zur Entscheidung
dieser Frage wünschenswert sei . Dabei wurde der Frage
nähergetreten, ob hiebei die Mitwirkung oder doch gut¬
achtlich' Anhörung von fachkundigen Vertretern des
Handwerks und der Industrie vorzuschreiben sei und ob
die Entscheidungen grundsätzlicher .Bedeutung , die von
dieser Instanz gefällt würden , zu veröffentlichen seien ,
um als Unterlage für die Entscheidung ähnlicher Fälle
dienen zu können. Ferner fand eine Aussprache über
die Frage der Einrichtung von gemeinschaftlichen Prüf¬
ungsausschüssen für Fabrik- und Handwerkslehrlinge statt.
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Frage
der Heranziehung der Industrie zu den Kosten der Aus¬
bildung der Handwerkslchrlinge . Es wurde zunächst die
Höhe der Aufwendungen , die von den Handwerksorgani¬
sationen zum Zweck der Ausbildung der Lehrlinge zurzeit
gemacht werden, besprochen . Dabei kam die Uxberzeugung
zum Ausdruck , daß es zweckmäßig sei , die Frage der
Bcilragsleistung der Industrie zu den Aufwendungen des
Handwerks für die von ihm zu erfüllenden Aufgaben we¬
lliger in den Vordergrund zu stellen, dagegen das Zu¬
sammenwirken der Industrie und des Handwerks auf den
Heiden Interessengruppen gemeinschaftlichen Betä¬
tigungsgebieten in erster Linie zu betonen . In dieser Hin¬
sicht wurde es als wünschenswert anerkannt, daß die ver¬
tretenen Korporationen bei den ihnen angeschlossenenEin¬
zelorganisationen, insbesondere den Handels- und Hand¬
werkskammern , auf eine häufigere , periodisch wiederkeh¬
rende gemeinsame Beratung dieser Punkte hinwirken möch¬
ten . Die Beratung des Z 100 g der Gewerbeordnung
wurde einer späteren Verhandlung Vorbehalten.

tvenn wir unsere Tugenden so liebevoll behandelten w ' e unsere
Fehler und Laster, so könnte die Erde die Menge der Engel nicht
fassen . D . v . Leirner .

Die Goldmühle .
Noman von Margarete Gehring ,

öl Nachdruck verboten.
(Fortsetzung )

„Weiht, Rosemarie "
, sagte Hansel , „morgen früh ,

tvenn' s zur Kirche läutet, fahren wir zusammen an die
Bahn und holen ihn ab . Das '

soll eine lustige Fahrt
geben ! Juch ! Und dann feiern wir ein Pfingsten , so
schön, wie wir noch keins gefeiert haben . Hoffentlich hält
das Wetter. Na, und lustig wollen wir sein beim Tanz
um den Maibaum, daß sich die alten Linden wundern
sollen , und Karl Friedrich mitlachen muß, er mag wollen
oder net !"

„Ach, das wird aber herrlich"
, antwortete Rosemarie

und blickte träumerisch vor sich hin ; „wenn 's doch schon
morgen wär ' !"

So plauderten sie glückselig weiter , und die Wie-
dersehenssreude , die Lust am fröhlichen „Heute" und die
Hoffnung auf das lustige „Morgen" spiegelte sich so leb¬
haft in ihren Augen und auf ihren Zügen wider , daß jeder,
der ihnen begegnete, lächelte und seine Lust an den beiden
glücklichen jungen Menschenkindern sah .

Als sie in Goldberg angelangt waren, von wo die
draße in vielen scharfen Biegungen den steilen Berg
hinabsührt nach Güldenthal, und Martin mit kurzem
muck und langgezogenem „Oeh !" die Pferde vor dem
Rasthöfe anhielt , wie Hansel ihm oben im Walde befohlen
hatte , meinte Rosemarie : „Aber, Hansi lang halten wir
doch net , gelt ?"

„Na , das kommt ganz auf die Verhältnisse an !"
antwortete er lachend ; „Martin , wie steht 's mit dem
Durst, he ?"

„Junger Herr "
, antwortete die ahnungsvolle Seele j

schmunzelnd, „ so was dürfen S ' einen Kutscher nie net !
«ragen , der hat immer Durst, zumal an so warmen Tagen, I
Dn wir heut einen haben .

" !

Landtagswahlen in Coburg-Gotha.
Eoburg , 5 . Juni . Ti« gestrigen Wahlmännerwah¬

len zum Eoburger Landtag ergaben die Wahl von 3 Fort¬
schrittlern , 2 NationalliberalM ' und 4 Agrariern . In
zwei Wahlkreisen ist das Ergebnis unentschieden, sodaß
Nachwahl stattzufinden hat. Bisher zählte der Landtag
5 Agrarier, 3 Nationalliberale, 2 Fortschrittler und einen
Sozialdemokraten.

Gotha , 5 . Juni . Nach dem Gesamtergebnis der
gestrigen Wahlmännerwahleil zun; Gothaischen Landtag
sind als gewählt zu betrachten : Sechs Vertreter der rechts¬
stehenden Parteien , zwei Fortschrittler, zwei National-
liberale, -neun Sozialdemokraten. Die Rechtsstehenden ge¬
winnen ein Mandat , die Sozialdemokraten zwei , die Li¬
beralen verlieren drei Mandate.

Berlin , 5 . Juni . Tie Norddeutsch? Allg . Zeitung
schreibt , daß die deutsch-französische Kongo-Kamerunkom¬
mission am 15 . Juni in Bern znsammentrcten wird . An
-ser Spitze der Kommission wird der deutsche Botschafts¬
rat in Paris , Gesandter Frhr . von der Lanken , und der
Subdirektor im französischen Ministerium des Auswär¬
tigen , Gesandter Eonty stehen . In der Kommission ist
Deutschland weiterhin durch folgende Delegierte vertreten:
Geh . Rat Tr . Meyer und Hauptmann a . D . Dr . Mar -
quardten vom Kolonialministerium und Konsul Bas¬
sel vom Auswärtigen Amt , während Frankreich den
im Auswärtigen Ministerium beschäftigten Botschaftssek¬
retär Lacombe und den Ehef des Bureaus im Kolonial -
nnnisterium, Hauptmann Periquel , entsendet . Au¬
ßerdem werden Sachverständige als Hilfsarbeiter hin¬
zugezogen. Die Kommission soll die Grenzfestsetznng der
im Abkommen vom 4 . . November 1911 abgetretenen Ge¬
biete , die Normen für deren demnächstige Uebergabe und
die Ausarbeitung der in dem Vertrag vorgesehenen Ver¬
einbarungen über die Konzessionsgesellschaften vorberei¬
ten .

Berlin , 5 . Juni . An Stelle des als Botschafter
nach Konstantinopel versetzten bisherigen Gesandten in
Athen,Frhrn . v . Wangenheim wird einer Korrespon¬
denz Zufolge der bisherige Gesandte in Teheran Graf v .
Quadt zu Wykradt und Jsny zum Gesandten in
Athen ernannt werden.

Köln, 5 . Juni . In den Kreisen der christlichen
Gewerkschaften und in anderen Zentrumskreisen
herrscht eine zuversichtliche Auffassung über den Aus¬
gang der Rivalitäten zwischen der Berliner und der Kölner

Richtung . Man hat bestimmte Anhaltspunkt? dafür, daß
dir Knrie sich zu ihrer früheren Auffassung über den
Wert der christlichen Arbeiterorganisationen bekennen und
die Verleumdung von seiten der Berliner Richtung er¬
kennen werde. Ter Papst werde über alles eingehend
unterrichtet werden, so daß die Sachlage sehr bald eine
andere Physiognomie bekommen werde.

Hamburg, 6 . Juni . Graf Zeppelin ist gestern
aach B erlin abgcrcist, um vom Kaiser in Audienz emp¬
fangen zu lverden.

Ausland.
Tie Vorgänge
Budapest , 5 .

heute in förmlichem
Straßen und Plätze,

im ungarischen Reichstag.
Juni . Budapest befindet sich auch
Belagerungszustand . Alle
speziell ain Parlament , sind inili-

besctzt . Es sind in der ganzen Stadt rund 25 000
oldaten und Gendarmen ausgeböten . — Im Abgeord¬

netenhaus sind die Abgeordneten aller Parteien sastj
vollzählig erschienen und haben schon eine halbe Stunde
vor Beginn der Sitzung ihre Plätze eingenommen . Alles
ist in größter Erregung, Um 10 Uhr erscheint Gras Tijza ^
der von der Opposition mit an Raserei grenzendem fürch¬
terlichem Geschrei und Pfeifen empfangen wird . Me seine
Versuche, zu sprechen , sind vergebens, woraus die Sitzung
suspendiert wird . Einige Minuten später erscheinen unter:
Führung des Polizei-Oberinspektors Pavlik etwa 200
Polizisten im Saal , und es wiederholen sich die gestri¬
gen beschämenden und betrübenden Szenen der gewalt¬
samen Entfernung von 36 oppositionellen Abge¬
ordneten . Das dichtgedrängte Publikum der Galerie sah
teilnahmslos zu . Ministerpräsident Lukacs, der im Saal
verblieben war, wird mit Zurufen : „Schurke ! Lehnst ?
Verräter !" regaliert und verläßt den Saal . Julius Justh ,
auch die ganze Regierungspartei verläßt während der pein¬
lichen Prozedur den Sitzungssaal. Tie von je zwei Wach¬
leuten eskortierten oppositionellen Abgeordneten riesen
„Tisza und Lukacs sind Schurken !" als sie hinausgeführt
wurden . Julius Justh widersetzte sich am heftigsten und
Mußte von der Gendarmerie entfernt werden . Schließ¬
lich verließ der Rest der Opposition unter Führung des
Graseil Apponyi den Saal , woraus die Sitzung regulär
fortgesetzt wurde und man zur Verhandlung des Militär -
strasgesetzes gelangte .

Bndapest , 5 . Juni . Ter Jmmunitätsausschuß ver¬
urteilte heute 36 Abgeordnete , darunter Justh , zum

„Na , dann hilft 's nichts , Rosel" , sagte er, sich zum
Absteigen erhebend , „verschmachten lassen können wir ihn
doch net .

" Sie wollt ? zwar noch Einwendungen machen,
aber seine Blicke suchten die Fenster ab , und als er hinter
den Gardinen der Wohnstube den braunlockigen Mädchen¬
kopf erblickte , nach dessen Anblick er sich seit Monden
gesehnt hatte , war er mit einem Satz vom Wagen und
reichte der Schwester die Hand zum Aussteigen . „ Ter
Martin kann seinen Durst löschen"

, sagte er, „und dann
langsam mit dem Wagen vorausfahren. Wir gehen den
Bergpfad hinab und steigen unten im Grunde wieder auf .
Ist dir's recht so , Rosel ?"

„Was will ich denn machen , Hansel . Na , also mei¬
netwegen , aber net gar so lang wollen wir uns aushalten ,
daheim kannst ja deinen Durst zur Genüge stillen , und
der Martin auch , dächt ' ich .

"

„Der Annerl werd' ich doch guten Tag sagen dürfen",
dachte er ; und das dauert keine Ewigkeit . Schau, da kommt
sie schon ! Grüß Gott, Annerl ! Wie ist 's , brauchst mor¬
gen noch einen Tänzer zum Pfingsttanze?"

„ Ach, der Hansi aus der Goldmühle !" rief sie mit
ungehencheller Freude ; „das ist aber schön, daß du ge¬
kommen bist ! Jst 's wahr , willst wirklich morgen mit
mir um den Baum tanzen ?"

„Allemal tu ' ich das ! Also abgemacht, du bist meine
Tänzerin . Wie steht ' s ? Ist alles in gutem Geschick bei
euch ?"

„Ganz gewiß, Vater und Mutter sind wohlauf , und
ich auch , wie du siehst. Grüß Gott, Rosemarie ! Aber
kommt doch herein in die Veranda, da ist 's hübsch schattig
und kühl . Hier draußen in der Sonne könnt ' einen ja
der Schlag rühren.

"

Verstohlen drückt er dein Annerl die .Hand und sie
erwiderte ebenso verstohlen seinen Händedruck, und ein
Blitz aus ihren dunklen Augen sagte ihm, daß sie ihm
noch ebensogut war , wie im Winter, wo sie ihm zum ersten
Male ihre Lippen zum Kusse geboten hatte .

„Bist mir wirklich noch gut , Annerl?" srug er sie ,
als Rosemarie einen Sprung zum Wagen gegangen war,

um ihren Rosenstrauß zu holen, den sie auf dem Sitz hatte
liegenlassen.

„Und wie gut , Hanjel !" flüsterte sie ; „ ach , wie ich
mich gesehnt Hab ' nach oir die ganze lange Zeit ! Tu
glaubst ' s net . Weih cs die Rosel , dgß wir uns gut
sind ?"

„Gesagt Hab ' ich 's ihr noch net , Annerl, aber ich
meine, sie wird 's bald merken, wenn sie 's net schon weis¬
gekriegt hat . Sst , da kommt sie schon wieder ! Ich red'
noch mit dir, ich mach ' schon eine Ursache .

"
„ Ach, die schönen Rosen !" rief Annerl, als Rose¬

marie zurückkehrte ; „von wem «hast denn die bekommen?"

„ Ja gelt, Annerl, das möcht ' st gern wissen ? Aber
ich sag 's net . Tu hast mir ja auch noch net gesagt, wer
dein Herzallerliebster ist, und daß du einen hast, das
seh ' ich dir an, weil du auf einmal so rot wirst .

"
Hansel tat sich gütlich am braunen Bier, und tat

manchen tiefen Blick in Annerls braune Augen .
Martin war unterdes weggefahren .
Hansel hatte keinen üblen Geschmack bewiesen , als

er das , was er von seinem jungen Herzen noch übrig
hatte , an die rosige Annerl im Goldenen Engel unwider¬
ruflich verschenkte , der die Unschuld und die frohe Le¬
benslust nur so aus den schönen braunen Augen lachte und
die braunen Ringellöcken um Stirn und Schläfen flatterten
wie ein von der Anmut selbst geflochtener Kranz. Alles
an ihr war Liebreiz , Lust und Leben , und klug und ge¬
wandt war sie für zwei . Keinem von den vielen Burschen,
denen sie es mit ihrer Schönheit und mit dem reichen Gut
ihres Vaters angetan hatte und die ihr zu Gefallen gin¬
gen , hatte sie auch nur den kleinen Finger gereicht ;
nur einer , der Hansel , hatte es ihr angetan , und ihm
hatte sie nicht nur den kleinen Finger , sondern die ganze
Hand gereicht und den roten Mund dazu .

„Der Schlingel !" dachte Rosemarie beim Fortgehen;
„noch net ein Sterbenswörtchen hat er mir seither ver¬
raten !"

(Fortsetzung folgt.)



Ausschluß von 15, den Abgeordneten Polonyi zuni
Ausschluß von 10 Sitzungen , die meisten 'übrigen zur
Abbitte , - Tie Regierung beabsichtigt, schon stellte den
Antrag aus Revision der Hausordnung nach dem
Muster der Koalition einznbringen .

Der Eindruck in Wien ,
Wien , 5 . Juni , In Wiener politischen Kreisen ist

rnan durch Hie gestrige Abstimmung im ungarischen Ab¬
geordnetenhaus vollständig überrascht worden . Man war
nicht daraus vorbereitet , daß es gelingen werde, die Wehr-
Vorlage in der Form , wie es geschehen , durchzusetzen . Be¬
züglich der Gesetzlichkeit der Abstimmungen steht man in
Wien auf dem Standpunkt, daß dies eine ungarische
Angelegenheit und daß es nicht Sache Oesterreichs
sei , eine. Prüfung des Zustandekommens der Beschlüsse
des ungarischen Parlaments vorzunehmen . Nunmehr
dürfte der österreichische Reichsrat gleichfalls eine rasche
Erledigung der Wehrvorlagen vollziehen, um eine baldige
Vorlage der Rekrutierung zu ermöglichen, die ohnehin
schon lange verzögert ist . Was nun die Ereignisse des
gestrigen Nachmittags , die gewaltsame Entfernung der op¬
positionellen Abgeordneten aus dem Abgeordnetenhause be¬
trifft , so glaubt man hier , daß Graf Tisza damit den
Bogen überspannt hat . Man versteht nicht, wa¬
rum Graf Tisza zu solchen Gewaltmaßregeln griff, nachdem
das Wehrgesetz , angenommen war. In den politischen Krei¬
sen Budapests herrschte nachmittags große Erregung, die
auch noch am Abend bei allen nachzitterte , die den bei¬
spiellosen Vorgängen beigewohnt haben . Was die weitere
Entwicklung der Tinge betrifft, so muß , abgewartet werden,
wie die Bevölkerung die heutigen Vorgänge aufnehmen
wird . Es ist nicht ausgeschlossen, daß es der Opposition
gelingen wird, im Lande einen Entrüstnngssturm hervor¬
zurufen und die Stimmung, die bisher der Regierung
und der Arbeitspartei günstig war, zu beseitigen.

*
Der italienisch -türkische Krieg.

Konstantinopet , 5 . Juni . Einer Depesche des
Oberkommandanten von Tripolis zufolge, fand ein Kampf
mit 5 italienischen Bataillonen Infanterie , einer Batterie
Artillerie und einer Maschinengewehrabteilung statt . Tie
Italiener versuchten von zwei Seiten anzugreifen , um die
Türken und Araber zu umzingeln . Sie wurden jedoch
zurückgeschlagen . Die Türken und Araber verloren 5
Tote und 23 Verwundete . Bei Noma fand am 30 . Mai
ein Scharmützel statt , bei dem die Italiener 5 Tote
und 3 Verwundete hatten .

Konstantinopel , 5 . Juni . Ta die Pforte einen
Landungsverfuch der Italiener in Smyrna oder südlich
bei Scclanova befürchtet, erfolgen gegenwärtig größere
Truppenkonzcntrationenin der Gegend von Smyrna . Die
ganze zweite Division von Konstantinopel wird nach
Smyrna geschickt . Tie 3 dort konzentrierten Divisionen
sollen ein Armeekorps bilden , dessen Kommando der frühere
Marine minister Mahmud Muchtar übernehmen soll . Es
verlautet, daß auch die Redif -Tivision aus Amasia einen
Mobilmachungsbefehl erhalten soll.

Mastaita , 5 . Juni . (Ag . Stef . ) Das ital . Kriegs¬
schiff „ Piemonte " unternahm in den letzten Tagen
im Roten Meer an der arab. Küste eine Kreuzfahrt .
In der Nähe von Moka wurde eine bewaffnete Barke
abgesandt , die ein arabisches Segelschiff durchsuchen sollte.
Tie Barke wurde von Tewehrfeuer empfangen , das durch
die am Land befindlichen türkischen Regulären verstärkt
wurde . Ein Matrose wurde leicht verletzt . Der „Pie -
monte " eröffnete darauf auf das türkische Lager ein
heftiges Feuer und richtete großen Schaden an . Das
arabische Segelschiff ging in Flammen auf . Eine an
Land befindliche Moschee wurde von dem italienischen
Geschützseuer verschont.

Marokko.
Paris , 5 . Juni . Aus Madrid wird gemeldet , daß

die französisch -spanischen Verhandlungen über die Ge¬
bietsaufteilung in Marokko nunmehr als abgeschlossen an¬
gesehen werden können. Tie Teilnahme der Uergastämme
an den Angriffen auf Fez hätten die spanische Regierung
davon überzeugt , daß sich Frankreich bei feinen Forder¬
ungen betr . das Uergatal lediglich von Gründen der Si¬
cherheit habe leiten lassen . In Spanien wurde aber der
liebergang über die Pässe im Norden des Uergatales zu¬
gebilligt und damit der Forderung nach einer direkten Ver¬
bindung zwischen Elksar und Albuemas Rechnung ge¬
tragen . Was die Jnternationalisierung Tangers anlangt,
so fei beschlossen worden, nach Madrid eine internatio¬
nale Kommission einzuberufen , vor welcher die diploma¬
tischen Vertreter der Mächte den Standpunkt ihrer xRe-
gierungcn in dieser Frage .darlegen sollen.

FeZ, 5 . Juni . Von den verschiedenen scherisischenTabors haben bis jetzt 578 Mann aus die Aufforderung
zur Wiehereinst,cllung geantwortet. 443 haben, sich den
Bedingungen unterworfen, 136 haben sie abgelehnt . Es
handelt sich im ganzen um etwa 1400 Mann .

«.
Nach den belgischen Wahlen .

Brüssel , 5 . Juni . Heute abend erfolgte auf dem
Boulevard ein Zusammenstoß zwischen Manifestanten und
Gendarmerie , die mit Steinen beworfen wurde und des¬
halb Salven abgab . Mehrere Personen wurden ver¬
wundet .

Brüssel , 5 . Juni . Liberale Senatoren und .Deptierte fordern in einer Resolution die Bevölkerung zRuhe auf und protestieren gegen den bei der Wahl vcübteN
-

Druck und das dabei zu Tage getretene Korru
tronssystem . Außerdem wird Widerspruch erhoben geadre Geistlichen, die die Wahlen beeinflußt haben . In ^
mappes empfingen die Manifestanten die Äendarmerum Stemwürsen. Man befürchtet Exzesse der Streikende

Brüssel , 5 . Juni . Im ganzen Lande hat die Ar
jtandsbewegung an Ausdehnung gewonnen . Befändeaus den Gegenden um Lüttich und Charleroi wird ei
starke Zunahme der Zahl der Streikenden berichtet. DGeneralrat der sozialistischen Partei , der am Vormitt

tagte , beschloß , einen Appell an die Bevölkerung zu rich¬
ten und sie zur Ruhe zu ermahnen. Zum 30 . Juni
wird ein Kongreß eiuberufeu , der die . Richtlinien für
das fernere Vorgehen der Partei aufstellen soll.

*
Wien , 5 . Juni . Zum Schluß der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses protestierten der Tschechischradi¬
kale Chor, der Pole Breiter und der deutsche Sozialist
Tr . Adler gegen die Art der Erledigung der Wehrvorlagen
im ungarischen Abgeordnetenhaus . Der Vorsitzende er¬
klärte , dem österreichischen Abgeordnetenhaus stehe es
nicht zu , die Legalität der Beschlüsse des ungarischen Ab¬
geordnetenhauses zu prüfen . Die tschechischen Sozialisten
haben eine Interpellation in derselben Angelegenheit cin-
gebracht.

Petersburg , 5 . Juni . Der internationale Feuer¬
wehlkongreß wurde heute feierlich geschlossen. Sir Low,
der Präsident der Kaiserlichen Feuerwehrgesellschaft, er¬
klärte , daß sämtlichen offiziellen ausländischen Delegierten
des Kongresses Ehrenpreise zuerkannt worden seien. Ter
Präsident des Kongresses, Großfürst Andreas Wladimi .ro-
witsch , sprach den ausländischen Delegierten seinen Dank
für ihre Teilnahme an den Kongreßarbeiten aus .

Konstantinopel , 5 . Juni . Gestern sind in ver¬
schiedenen Stadtteilen Brände ausgebrochen, jedoch im
Keime erstickt worden . Tie Polizei hat festgestellt , daß
es sich bei dem gestrigen Feuer in Akserail um einen ver¬
brecherischen Versuch handelt . In einem niedergebrannten
Hause wurde eine mit Petroleum getränkte Lunte ge¬
funden .

Newyork , 5 . Juni . Nach einer Meldung aus Ha¬
vanna , sind amerikanische Marinesoldaten auf Cuba ge¬
landet worden und haben den Vormarsch ausQuantanamo
angetreten . Es sind 450 Mann , die von -Oberst Lncas
geführt werden . Wie erklärt wird , ist der Zweck der Land¬
ung der Schutz des amerikanischen Besitztums , nicht eine
Intervention .

Washington , 6 . Juni . Nach einer zwischen Präsi¬
dent Taft und Marinesekretär Knox stattgesundenen
Konferenz sind vier Kriegsschiffe mit je mehreren hundert
Matrosen an Bord nach Euba abgegangen .

«
Arbeiterbewegungen .

London , 5 . Juni . Tie Unternehmer lehnren den
Vorschlag der Regierung aus Errichtung eines Schieds¬
gerichts für den Londoner Hafen einstimmig ab . Schon
vorher hatte eine Konferenz des Transportarbeiterver¬
bandes beschlossen, falls die andere Seite unnachgiebig
bleibe, den nationalen Streik in allen .Häsen zu
erklären . Dazu dürfte §s demnach kommen, falls nicht
die Regierung sehr bald Erklärungen abgibt , oie den Ar¬
beitern die Errichtung des Schiedsgerichts sichern . Eine
Mitteilung darüber wird in der heutigen Sitzung des Un¬
terhauses erwartet.

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

Stuttgart , 5 . Juni . Di? Zweite Kammer behan¬
delte heute zunächst die Anfrage , ob eine Aenderung des
Gesetzes über die Pensionsrechte der Körper¬
schafts beamten und ihrer Hinterbliebenen unter Ein¬
beziehung der Unterbeamten noch in dieser Tagung dem
Landtag zugehen werde.

Nachdem Abg . v . Mülberger (T . P . ) die Anfrage
begründet hatte , erwiderte der Minister des Innern , daß
die Entwürfe bereits fertiggestellt seien . Tie Verzöger¬
ung sei durch die Rücksichtnahme auf die Fertigstellung
der Reichsversicherungsordnung und durch Vorlegung der
Entwürfe bei den Interessenten, sowie durch die Einhol¬
ung von deren Rückäußerungen entstanden . Diesem
Landtag würden aber die Entwürfe nicht mehr zugehen,
da das Haus nach dem neuesten Beschluß des Senioren¬
konvents Ende dieses Monats Schluß machen wolle.

Nachdem noch Rembold - Aalen (Zentr . ) und
Löchner (V . P . ) ihr Bedauern über die Verzögerung
des Entwurfs ausgesprochen hatten , sprach Tr . v . Mül¬
berger dem Minister der: Tank für seine entgegenkom¬
mende Haltung aus , hielt jedoch eine Einbringung in
dieser Session noch für möglich , wogegen Fischer (Soz .)
rnd S ch m i d - Herrenberg (B . K . ) die Enttäuschung ihrer
Parteien zum Ausdruck brachten .

Sodann wurde die von allen Parteien Unterzeichnete
Anfrage wegen der Unterbleibung einer Nachwahl in
Schorndorf verhandelt .

Ter Minister des Innern kam den Rednern
sämtlicher Parteien gern entgegen und teilte mit, daß
die bereits für den 5 . Juli anberaumte Nachwahl unter¬
bleiben werde. Darauf wurde die Beratung über die
Vereinfachungen in der Staatsverwaltung bei den Kreis¬
regierungen fortgesetzt. Nachdem Walter (Zentr . ) sich
gegen die Aufhebung ausgesprochen hatte , zerstreute der
Minister des Innern in längerer Rede die Be¬
denken gegen die Aufhebung .

Einer weiteren Anregung des Ministers folgend,
bracht« Haußman (V . ,P . ) eine neue Fassung der Aus-
jchußanträge ein , wonach die Kammer der Aufhebung
zu stimmt , sich die Prüfung aller Einzelheiten für später
vorbehäU und die Regierung um rechtzeitige Maßnah¬
men zur Durchführung der k«antragten Aenderungen er¬
sucht . Es genügten fernerhin drei Instanzen , Ge¬
meinde - , Bezirks - und Staatsinstanz .

Abg . Kraut (B . K. ) sprach sich namens seiner
Freunde gegen die Aufhebung der Kreisregierung aus .
Wenn man nichts besseres als die in der Denkschrift vor¬
gesehenen Ersatzbehörden habe, so solle man es lieber
beim alten Zustand belassen.

Abg. Hau ß mann beantragte zu Antrag 3 des
Ausschusses, außer der Gebäudebrandversicherungsanstalt ,der Zentralstelle für die Landwirtschaft und
der Oberrechnungskammer auch die Behörde fürdie Gewerbe- und die Wasserpolizei den Kreisstädten zu¬
zuweisen .

Abg . Tr . Linde mann (Soz . ) trat namens seiner
Partei für die Aufhebung ein, lehnte jedoch den letzt¬
genannten Antrag Haußmann ab .

Hieraus wurde ein von den Führern aller Parteien
mit Ausnahme des Zentrums eingebrachter Antrag ansSchluß der Debatte angenommen . Zum Wort hatten
sich noch gemeldet die Äbg . Tambach er und Rem -bvld - Gmünd ( Zentr. ) . Bei der Abstimmung wird zu¬
nächst über den Zentrumsantrag , der die Beibehaltung
der Kreisregierungen, die Ausdehnung der Zuständigkeit
der Bezirksbehörden , die Einschränkung der Aufsicht über
die untergeordneten Behörden , die Beseitigung von Be-
schwcrdeinstanzen und die Zuziehung von Laien will, na¬
mentlich abgestimmt . Dafür stimmen 38, dagegen 17
Abgeordnete . Damit ist der Antrag abgelehnt .

Für ihn stimmten außer dem Zentrum der Bauern¬
bund geschlossen und ebenso die Abg . v . Payer um
Hoffmeister (V . P . ) .

In einfacher Abstimmung wird darauf der Antrag
Haußmann zu dem ersten Antrag der Kommission
wonach die Schlußbestimmung auf alsbaldigeVorlage eines
Gesetzes über die Aufhebung der Kreisregierungen weg¬
füllt, angenommen . Der so abgeänderte Ausschußantrag
und ebenso der Antrag 2 des Ausschusses, wonach die
Kammer bei der Neuordnung eine Einschränkung der
Anfsichts- und Genehnügungsbefugnisse , eine Ausdehn¬
ung der Zuständigkeit des Oberamts und des Be¬
zirksrats und eine Zuziehung von Laien in die Ver¬
waltung in weitem Umfang für möglich und für geboten
hält, wird in namentlicher Abstimmung mit 47 gegen38 Stimmen angenommen . Ferner in einfacher Ab¬
stimmung der Antrag 3 des Ausschusses mit dein Zusatz¬
antrag Haußmann .

Hier wird abgebrochen. Fortsetzung Freitag nachnp
3 Uhr . Schluß gegen 3/̂ 2 Uhr.

Württembergischer Städtetag .
Heidenheim , 5 . Juni . Vor Eintritt in die ge¬

schäftlichen Verhandlungen begrüßte Oberbürgermeister
Jäkle den gestern zum erstenmal in Heidenheim versam¬
melten württembergischen Städtetag und hieß die Ver¬
treter herzlich willkommen . — Zum Jungdeutschlandbund
und der Reichsslugjpende niinmt der Städtetag Sen Stand¬
punkt ein, daß städtische Beiträge nicht gewährt werden
sollen, daß damit aber eine persönliche Unterstükung die¬
ser Bewegung seitens der Stadtvorstände nicht ausge¬
schlossen sein soll . — Der 2 . Punkt der Tagesordnung
betraf die Aufstellung gemeinsamer Vergebungsgrundsätze
für öffentliche Arbeiten . Hierüber wurde bereits in einem
früheren Städtetag verhandelt , und es erhielt die Stakt
Utnl den Auftrag, einheitliche Preislisten auszuarbeiten.
Diese Arbeiten sind, wie Oberbürgermeister Dr . Göbe !-
Heilbronn dem Städtetag mitteilt, abgeschlossen , so daß
man nun zur Aufstellung gemeinsamer Vergebungsgrund-
sätze übergehen kann, deren Notwendigkeit anerkannt wird .
Ter Städtetag hält eine gesetzliche Regelung nicht süc
wünschenswert, vertritt vielmehr den Standpunkt, daß die
Städte diese reine Gemeindeangelegenheit selbst zu re¬
geln haben . Beschlossen wird auf Antrag des Oberbürger¬
meisters Tr . Göbel-Heilbronn, die Stadt Ulm zu bitten,
die Aufstellung einheitlicher Vergebungsgrundsätze unter
Zuziehung der Bauämter der im Städtetag vertretenen
Städte auszuarbeiten. — Einen breiten Raum in den
gestrigen Verhandlungen nahm der Antrag Ludwigsburg
betr . Aenderung der Gemeindesteuerrechtc ein . Allseitig
wurde die Reformbedürftigkeit der bestehenden Steuerge¬
setzgebung anerkannt. Neben der Erhöhung der Gemeinde¬
einkommensteuer bis zu 75 Prozent der staatlichen Ein¬
heitssätze, wie sie xin bei her Regierung in Vorbereitung
befindlicher Gesetzentwurf Vorsicht , wurde hauptsächlich die
stärkere Heranziehung des Kapitals durch Erhöhung des
Steuersatzes von 1 auf Is/z Proz . in der Debatte be¬
fürwortet, ebenso eine Erhöhung der Hundesteuer. Zur
Erwägung wurde auch die Einführung einer Katzensteuec
und einer' Ansichtspostkartensteuer gestellt, von einer dies¬
bezüglichen Petition wurde aber Abstand genommen und
es einigte sich der Städtetag dahin , seinerseits eine Denk¬
schrift über die Fortentwicklung des Gemeindebesteuerungs¬
rechts in Württemberg auszuarbeitcn und oer Starts¬
regierung übergeben zu lassen. Zu diesem Zweck so!!,
um eine ganz hervorragende Arbeit zu bekommen , ein aus
dem Gebiet des Steuerwesens theoretisch und praktisch
ganz besonders erfahrener Mann zu gewinnen gesucht
werden , welcher bis zur Fertigstellung dieser Arbeit aus¬
schließlich im Dienste des Städtetags tätig zn sein hak
Zur Auswahl dieses Mannes wird eine engere Kommis¬
sion, bestehend aus den Stadtvorstünden der Städte Stutt¬
gart, Ulm, Heilbronn, Reutlingen, Eßlingen, Heidenheim
und Feuerbach gebildet . Die Kosten für die Ausarbeitung
der Denkschrift sollen auf die im Städtetag vertretenen
Städte nach der Bevölkernngszahl umge-legt weroem vor¬
aussichtlich wird es sich um ca . 2 Psg . pro Kopf der
Bevölkerung handeln . Diesbezügliche Anträge werden dm
in Frage kommenden Gemeindekollegien in nächster Zeck
zur Beschlußfassung unterbreitet. — Auf Antrag von Tutt¬
lingen wird die Unterstützung der Eingabe der Stadt Stutt¬
gart betr. die Aufhebung des Einfuhrverbots für Schlacht¬
vieh vom Städtetag unterstützt . — Nach den dem Stadt-
Vorstand von Stuttgart gewordenen Informationen ist eö
zweifelhaft geworden , ob der Entwurf eines Geietzes betr .
Neuregelung der Pensionsverhältnisse der Körperschafts¬
beamten und Unterbeamten und ihrer Hinterbliebenen dem
gegenwärtigen Landtag noch zur Beratung zugehen wnm
Ter Städtetag nimmt hiervon mit Bedauern Kcnntm -'
und beschließt , in letzter Stunde nochmals beim Minister
vorstellig zu werden, den Gesetzentwurf dem Landtag vor¬
zulegen . In der betr . Eingabe soll zum Ausdruck gebraust
werden , daß die Nichteinbringung bei sämtlichen Gemeim ^
und Körperschaftsbeamten sowie besonders bei oen Unter¬
beamten eine herbe Enttäuschung Hervorrufen müsse um
daß besonders letztere eine staatliche Regelung ihrer Pew
sionsverhältnisse sehnlichst erwarteten . Würde diese Hos^
nung getäuscht, so müßte dies eine starke , im Hinblick an
die bevorstehende Landtagswahlbewegung nicht ^ sv"Nwn ^
Beunruhigung in diesen Kreisen
Stuttgart wird am 1 . Oktober
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, jvelchc, wie Oberbürgermeister Lauteuschlager I
'" ' ^ lädtctaq mitteilt , auch den anderen Gemeinden des !

„länglich gemacht werden soll . Ms Unterrichts -
II M die auf drei Monate berechneten Kurse werde der
>.Im, von 30 Mark in Rechnung zu nehmen sein . Ober -

„ ,!rmeister Jäkle gibt als Vorsitzender des heutigen
kpE,der Befriedigung der Gemeinden über dieies

NMeilkommeu der Stadt Stuttgart Ausdruck . — Nach
m im Hotel Ochsen eingenommenen Mittagessen hesich-

Mi die Teilnehmer noch einzelne Einrichtungen und

^ ^ Würdigkeiten der Stadt , darunter das Fürsorge¬
rn, die Arbeitswohnungskolonie der gemeinnützigen Ban -

Mschast und das Schloß „ Hellenstein " mit seinen Samm -

»igen . ^
cn-
ms

.ug
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Zur Landtagswahl .
Uaulbronn , 5 . Juni . In Oelbronn haben die

km
'
anensmäuner des Bundes der Landwirte des

kM beschlossen , einen Kandidaten für die Landtags -

B äufzustellen. Es soll nun Umschau nach einem ge¬
hren Mann gehalten werden .
^ tieidenheim , 5 . Juni . Der Bund der Landwirte

kl den bisherigen Abg . Graf - Geegartenhof wieder als

«ndidaten ausgestellt .

in-

in.

gc-

Bom Lichtenstein .
Aus " Hona u hört man wieder einmal , daß

„ Staat
"

beabsichtige , mit demnächstigem Ablauf
rr Pachtzeit das Forsthaus .Lichtenstein , in dem
äMllich der Wirtschaftsbetrieb stattfindet , zu verkaufen .
SicNachricht hat , wie in den Wer Jahren , so auch dies¬
es wieder große Erregung verursacht , denn man fürch -

daß der Verkauf unter Umständen vor sich gehen
Smte, bei denen ein Wirtschaftsbetrieb für die Zu¬
cht abgeschlossen wäre und fürchtet eine Unterbindung

Fremdenverkehrs . Ter Albverein soll bereits die nö -

zeii Schritte getan haben
*

Hall , ö . Juni . In seiner Sitzung vom 1 . Juni
ii der Ausschuß des 1 . Landw . Gauverbandes , bestehend
s Vertretern der Oberamtsbezirke Erailsheim , Gail -

ils , Gerabronn , Hall , Künzelsau , Mergentheim und

Sehlingen, einstimmig dem Antrag des Landw . Bezirks -
emns Hall zugestimmt , am 14 . und 15 . Sept . d . I .
i Hall das 4 . Landes -Gaufest abzuhalten . Ter Landw .
Sezirksverein Hall verbindet mit dem Feste die Feier
inec 75jährigen Bestehens . Um zu einer eifrigen Be -

hickung der Ausstellung anzuregen , wurde der bisherige
Setiag für Prämien um 500 M erhöht . Zu dem gleichen
siveck haben die bürgerlichen Kollegien 500 M zur Ver -
igmig gestellt . Es herrscht allgemein die Ueberzeugung ,
tz das Fest außergewöhnlich stark besucht werden wird ,
W nur wegen der zentralen Lage von Hall inmitten
es 1. Vauverbandes , sondern auch weil in diesem Jahre
« üannstatt kein landw . Hauptfest stattfindet .

Bo« Schwarzwald , 5 . Juni . Verhältnismäßig
Siisig zeigt sich Heuer, wie dies fast immer nach heißen
ihren der Fall ist , das eine und andere Exemplar der
leuzottcr , der einzigen Giftschlange Deutschlands . Vor -
icht bei der Wahl des Lagerplatzes und beim Baden an
Semigcn Ufern ist geboten . Zwar ist die Kreuzotter scheu
md ergreift beim Nahen des Menschen fast immer die
sicht , aber sie ist reizbar und stechlustig , wenn sie sich
Muffen glaubt .

Göppingen , 5 . Juni . Zum Besuch des am 16 . Juni
c Göppingen stattfindenden 21 . Bundestages des wüctt -
iriegerburides wird auf den württ . Staatsbahnstrecken eine
ichpreisermäßigung in her 4 . Klasse mit Beschränkung
»j die bei diesem Anlaß auszuführenden Sonderzüge in
a Art gewährt , daß den Reisenden , die sich über ihre
SugePrigkeit zum württ . Kriegerbund durch das Bundes -
tjeichen oder eine Bescheinigung der Ortsbehörde aus -
Hn , die Benutzung der Sonderzüge zum Preis von
,75 Psg . für 1 Kilometer der einfachen Fahrt gestattet

die Hin - und Rückfahrt in den Sonderzügen er -
«lgt . Auf hie Familienangehörigen der Kriegerbunds -
«itglieder erstreckt sich die Ermäßigung nicht . Tie Drecken
P denen .Sonderzüge verkehren , und der Kurs dieser
mderzüge werden durch Anshang auf den Stationen
kkannt gegeben werden .

Göppingen , 5 . Juni. Die Streitigkeiten in der
Nldemokratischen Partei werden auch die Gerichte be¬
ißigen . Ter Prozeß Sapper -Tutzauer ist bereits aus -
!rtrc>gen . Am nächsten Freitag nachm . 4 Uhr ist Ter -
uü angesetzt für eine Beleidigungsklage , die der Geschäfts -
Wer des Deutschen Metallarbeiterverbandes W . Wid -
wnn gegen den Ortskrankenkassenbeamten Philipp Nagel
Wreichl hat . Außerdem hat , wie der Hohenstaufen be-
Wch Genosse Kinkel eine Anzahl Klagen anhängig ze¬
ucht und zwar zwei gegen Jul . Brückner und eine gegen
» Bpsch , Schlossermeister . Von elfterem will er auf
Mmchtljchem Weg die Entfernung der Plakate durch
»»ltweilige Verfügung und aus strafrechtlichem Weg Sühne« M Beleidigung erlangen . Gegen Schlosscrmeister Bosch
Wpchtigt er, wegen Beleidigung vorzugehen ,

i, 5 ' Juni . In Neu - Ulm lebt eine Frau , die
beiden Städten und in der Umgebung als Wunder -

eine lebhafte Tätigkeit entfaltet und sehr ge-
^ lsi . Obwohl sie von Krankheiten und Arzneien keine
s^ Hdeesteht , behandelt sie die zahlreich sich einfinden -
- ,EUken alle gleich . Ob sie mit Herzleiden behaftet

" oder ob sie an den Nieren , an der Leber , an der
^ l^ kn, immer wird Tee verabreicht . Dazu
! ^ geblasen und im Namen der heiligen drei

wen „dafür getan "
. Die Frau hat eine größere Praxis

mancher Arzt . Tatsache ist aber auch , daß von ihren
wenige Tage nach Besuch der Frau mehrere

AUmanrrsweiler OA . Saulgau, 6 . Juni . Als
,̂

o °rstmart Jaag in den Wald ging und das ge-

kb„? ^ bwhr von der einen Schulter auf die andere
SŴ ü

^ llte , fiel es zur Erde , schlug gegen einen
stamm und entlud sich . Tie ganze Ladung drang

>>!' ? oou rechten Unterschenkel , wobei die Weich -
vollständig auf ge rissen wurden .

Biberach , 5 . Juni . Zwecks Herstellung einer Au¬
tomobilverbindung zwischen Ochsenhausen — Erolzheim
— Berkheim — Tannheim hat sich eine Genossenschaft
m . b . H . gebildet . Das notwendige Kapital von 50 bis
60 000 M ist gezeichnet .

Nah und Fern .
Unter den Rädern.

Ein 6 Jahre altes Töchterchen des Schmieds Krauß
in Schwaikheim kam so unglücklich unter einen Wa¬
gen , daß ihm der Schädel zerquetscht wurde . Bewußtlos
wurde das Kind vom Platze getragen und dürfte kaum
mit dem Leben davon kpmmen .

Zwei gute Früchtchen.
Aus Aitrach wird berichtet : Zwei noch fortbild¬

ungsschulpflichtige Bürschchen wurden verhaftet und an
das Amtsgericht eingeliefert , weil sie am Pfingstsonntag
ein 13jähriges Mädchen , das auf dem Heimwege vom
Mittagsgottesdienstc begriffen war , im Walde überfielen
und mißbrauchten .

Brandfälle .
Mittwoch nacht ist in S ch el kl i n g e n bei Blaubeuren

aus bis jetzt noch unbekannter Ursache im Brauhaus der
Brauerei Oesterle ein Brand ausgebrochen . In kurzer
Zeit stand das Gebäude in Hellen Flammen und brannte
bis auf den Grund nieder . Der Schaden beträgt etwa
25 000 Mark .

In der Fabrik von Gebrüder Hommel zwischen Sa -
lach und Kleinsüßen brach Mittwoch nacht aus noch nicht
aufgeklärter Ursache , vermutlich aber durch Brandstiftung ,
ein Feuer aus , dem das ganze Fabrikgebäude mit einem
Schaden von mindestens 30 000 Mark zum Opfer fiel .
25 Personen sind , da der Betrieb völlig ruht , brotlos ge¬
worden . Tie Besitzer sind versichert .

Schwerer Sturz .
Als die Witwe Rauscher in Urach am Dienstag

in ihrer Scheuer arbeitete , siel sie durch ein Loch aus
großer Höhe ab und erlitt so schwere Verletzungen , daß
sie kaum mit dem Leben davonkommen wird .

Die dumme Schießerei .
Beim Probeschießen mit einer neuangeschafften Kanone

in Untertalheim OA . Nagold explodierte das in der
Nähe liegende Pulver . Die Umstehenden wurden alle mehr
oder weniger stark verbrannt . Straßenwart Schlotter < x-->
litt solche Brandwunden , daß für sein Leben befürchtet
wi?d . Aerztliche .Hilfe war bald zur Stelle .

Selbstmord .
Im Walde Leinhalde bei Alfdorf wurde am Diens¬

tag der Leichnam des seit 24 . Mai vermißten verheirateten
Bauern Mathäus Weber aufgefunden . Der unglückliche
Mann redete schon einige Zeit von Lebensmüdigkeit und
ist wohl freiwillig in den Tod gegangen .

Leicheufund .
Im Walde bei T i e fe n b a ch , dem sogenannten Hnm -

melberg , wurde gestern abend von Mädchen die Leiche
eines etwa 50 Jahre alten Mannes , die schon ziemlich
stark in Verwesung übergegangen war , aufgesunden . . Die
Personalien konnten bis jetzt noch nicht festgestellt werden .

Vermischtes.
Das gefährliche Alter des Mannes .

Vom „ gefährlichen Alter der Frau " ist so¬
viel gesprochen worden , vom gefährlichen Alter des
Mannes hingegen garnicht . Warum wohl ? Vielleicht
weil davon allerdings sich schwer soviel Romantisches er¬
zählen läßt , wie Frau Karin Michaelis vom gefährlichen
Alter der Frau zu sagen weiß . Was Dr . H . H . Riddle im
neuesten Hefte des „ London Magazine " über das ge-
isährliche Alter des Mannes zu sagen hat , das ist nüch¬
tern wissenschaftlich , aber darum um so wertvoller . Dr .
Piddle hat wohl nicht so ganz unrecht , wenn er sagt ,
daß das gefährliche Älter des Mannes weit unterschätzt
wird , und die? Folge ist die , daß einer unter vier Männern
Ende der Vierziger ein halber Invalide , wenn nicht mehr ,
geworden ist . Warum ? Die Antwort ist eigentlich selbst¬
verständlich und scheint das ganze Problem zu lösen . Näm¬
lich infolge der Unmäßigkeit in allen Dingen . Nun ist
das Wort Unmäßigkeit mit Vorsicht aufzunehmen ; es be¬
deutet hier nur soviel , daß ? der Mann im gefährlichen
Alter , das durchschnittlich mit dem vierzigsten Lebensjahre
beginnt , seine Lebensweise in der Regel noch auf diesel¬
ben Normen zuspitzt , die er als Jüngling oder in den
ersten Mannesjahren befolgt hat . Welch Unterschied aber
zwischen dem Körper eines Zwanzigjährigen und eine -
Vierzigjährigen besteht , das läßt sich am besten an ihrer
verschiedenen Ueberwindung von kleinen Krankheiten zei¬
gen . Holt sich ein Zwanziger einen Schnupfen , so dauert
es ' gewöhnlich nicht lange , bis er ihn glücklich wieder
los ist . Aber wehe dem Vierziger ! Ta tritt nicht selten
dis Erkältung mit all ihren Folgeerscheinungen auf . Die
Nerven werden angegriffen , die Verdauung wird unregel¬
mäßig , und das Erzübel aller in: gefährlichen Alter stehen¬
den Männer tritt auf : die Schlaflosigkeit . Gewöhnlich
wird der Mann diese „ Unpäßlichkeiten " — wie er sie
zu nennen Pflegt — dem „Mangel an Bewegung " zu¬
schreiben , den seine sitzende Lebensweise mit sich bringt .
Unrecht hat er nicht ! Und so wird er denn nun beginnen ,
ssih mit aller Gewalt auf den Sport tzu stürzen , um Ver¬
säumtes nachzuholen ; ohne hierbei jedoch die einfachsten
Vorsichtsmaßregeln , die ihm die Vernunft eingeben sollte ,
zu beobachten . Ferner werden große Fehler in den Ferien
begangen . Es fällt für einen Mann , der in den Vierzigern
steht und sich eine Lebensstellung errungen hat , fast immer
schwer , sich von seinen Berufspflichten loszumachen und
genügend Zeit für eine gründliche Erholungskur zu fin¬
den . Aber das Schlimmste ist , daß sich über diese Er¬
holungskur Körper und Geist gewöhnlich nicht miteinander
ins Einvernehmen setzen . Ter Geist eines Vierzigers
ist durchweg jugendfrisch zu nennen , der Körper aber
nicht . Ter Geist will deshalb eine ganz andere Erholung
als der Körper . Ter Durchschnittsmensch aber ist nur
allzu gsneigt , den Körper dein Geist unterzuordnen . So

unternimmt er denn längere . Fußreisen , oder er durch¬
eilt auf dem Ztveirade oder im Automobil Landschaften ,deren Schönheit seinen Geist erquicken soll , an die Leiden
feines armen Körpers aber denkt er nicht . Setzt sich denr
Körper eines Vierzigers an bestimmten Stellen Fett an ,
wohin Fett eigentlich nicht gehört , dann muß er unter
allen Umständen darauf sehen , daß er dieses Fett los
wird , besonders da diese Fettzunahme in der Regel eine
Folge schlechter Verdauung ist . Hier hilft der Sport , und
Tr . Riddle gibt bestimmte Anweisungen , wie der im ge¬
fährlichen Alter stehende Mann Sport zu betreiben hat .
Gewöhnlich tut der Mensch 16 bis 18 Atemzüge in der
Minute . Beim gesunden Sport soll diese Zahl auf 22
bis 26 erhöht werden . Wird dieses Maximum jedoch
überschritten , dann ist der Sport ungesund , da dann die
Lungen nicht mehr den heilsamen Sauerstoff aufzuneh¬
men vermögen und vergebens gegen die zu große Zufuhr
ankämpfen . Tie Folge ist das Keuchen ! Der zweite Zweck
dtzs Sports ist die Erhöhung der Herztätigkeit , die wieder¬
um zur Folge hat , daß Stockungen unreinen Blutes aufge¬
löst und der ganze Blutkreislauf besser geregelt wird .
Hier ist es ebenfalls klar , daß , bei der geringsten Ueber -
treibung gerade das Gegenteil von dem Erhofften er¬
zielt wird . Man braucht sich nur einen Wettläufer anzu¬
sehen , dessen Gesicht puterrot ist . Das Blut scheint .aus
den Blutgefässen zu drängen , und das geschwächte Herz ist
nicht imstande , das Blut wieder in die Lungen zurückzu¬
treiben . Ferner soll man bei jedem Sport in geringem
Maße ? schwitzen, weil dadurch schädliche Stoffe aus dem
Körper ausgeschieden werden . Weiter soll der Vierziger
viel Wasser trinken , was die Tätigkeit der Nieren regelt .
Wenigstens 4 oder 5 große Mas sollten das tägliche
Maß sein . Ferner hat ex scharf gewürzte Speisen und
insbesondere jegliches Wildbret zu vermeiden , da bei der
Verdauung derartiger Gerichte gewisse Gifte in die Ar¬
terien übergehen , die für diese von der größten Schädlich¬
keit sind . Tie Folge aber ist die Schlaflosigkeit , und des¬
halb kann jeder , der sich eines gesunden Schlafes im ge¬
fährlichen Alter erfreut , versichert sein , daß seine Lebens¬
weise gesund ist .

Wann soll das Heugras gemäht werden ?
Trotz des frühen Frühjahrs ist das Wiesengras noch

nicht reif zur Ernte . Dis letzten kalten Wochen haben
das Wachstum sehr gehindert . Allerdings ist das Gras
hoch gewachsen . Aber die langen Grashalme trügen . Das
sog . Bodengras fehlt noch, weshalb ein zu frühes Ab¬
mähen die Ernte beeinträchtigt . Wenn auf den frucht¬
baren Regen jetzt die nötige Sommerwärme folgt , wird
diese Wunder wirken . Deshalb mögen unsere Landwirte
mit dem Abmähen der Wiesen noch zuwarten , denn jetzt
erst wächst das wertvolle Gras hinzu , das bei der Heu¬
ernte ausschlaggebend ist . Schon unsere Väter haben
als Termin der Heuernte Sommer - Johanni (24 . Juni )
angesehen . Das mögen unsere Landwirte in ihrem eige -
nen Interesse auch noch so halten .

Handel und Volkswirtschaft
Stuttgart , 5 . Juni . Aus dem heutigen Groß¬

markt kosteten Kirschen 30 —42 Psg . per Pfund . Zufuhr
etwa 100 Körbe . Prestlinge galten 50 —70 Psg . per
Pfund .

Frrichtrnärkte.
(Die Preise verstehen sich Per Doppelzentner) .

Rottweil : Haber 23 .34 —24 Mark .
Ebingen : Haber 22 .68—23 .02 Mark .
Giengen : Kernen 24 M , Roggen 22 .40 M , Haber 20.40

Mark .
II l rn : Kerne » 22 .96 —24 .26 M, Weizen 22 .56 —24. 40 M,

Roggen 21 .80 - 22 .24 M, Gerste 21—21 .20 M Haber 20 .54 bis
20 .90 Mark .

Ravensburg : Weizen 24 M , Roggen 20 — 20 .50 Mark ,
Haber 22 - 23 Mark .

*

Bieh - und Schweiuemärkte .
Schlacht - Uieh-Markt Stuttgart .

4 . Juni 1912.
Großvieh : Kälber : Schweine :

Zugctrieben 276 274 776
Erlös ans 1'- Kilo Schlachtgewicht :

Ochsen. 1 Qual ., von 1l0bis105 « üvs u . ual von 68 , 78
2. Qual., . — . 3. Quac. 48 . 58

Bullen r . Qual ., 93 „ 95 Kälber 1. Qual., 112 . 117
2. Qual-, .. 87 „ 91 8 . Qual . , 105 » 111

Stiere u . Jungr . r . ,, 102 . 105 3. Qual . . 98 » 104
2. Qual ., „ 99 . 101 Schweine 1. . . 78 . 70
3. Qual ., „ 96 . 98 L. Quai . , . 76 » 77

Kühe 1 . Qual ., „ 3. Luat .. . 70 . 72
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

(Die Preise verstehen sich per Paars.
Lndwigsburg : Milchschweine 48 —30 M , Läufer 35 bis

55 Mark
Rottweil : Milchschweine 45—56 M , Läufer 70—90 M.
Giengen : Milchschweine 38— 54 M, Läufer 90 M.
Ravensburg : Milchschweine 22 —27 M, Läufer 32 bis

45 Mark .
Blaufelde n : Milchschweine 40 —62 Mark.
Herrenberg : Milchschweine 40—50 M, Läufer 60 bis

80 Mark .
Crailsheim : Milchschweine 40—60 M, Läufer 66 bis

104 Mark .
Tuttlingen : Milchschweine 15 —22 Mark .

«-

Hopfen .
Nürnberger Hopfenpreiszettel

verletzten Woche .
Die Geschäftslage weist zwar keine nennenswerte Ucnderunz

auf und die Nachfrage hält sich in den bisherigen Grenzen;
Abschlüsse sind aber nur möglich , wenn Eigner dem Käufer
gegenüber Entgegenkommen zeigen . Wochenzufubr 300 Ballen .
Wochennmscch 300 Ballen . Stimmung sehr ruhig, Preise ge¬
drückt . Preise für 50 Kg . am 1 . Juni 1912 : Gebicgshopsen
280— 290 M , Markthopfen Prima 265—275 M , dto . Mittel
250 260 M , dto . Geringe 220—240 M , Hallertauer Prima
290 — 300 M , dto . Mittel 260—280 M . dto . Geringe 240 - 250
Mark , Hallertauer Siegel Prima 295 —305 M , oto . Mittel
275 - 290 M , Württemberg « , Prima Tettnanger 305 —315 M,
Württemberg « Prima 290 —300 M , dto . Mittel 270—285 M ,
Spalter Land 270 —300 M , Elsässer Prima 270 - 280 M . dto ,
Mittel 250 265 M , dto . Geringe 220—240 Mark .
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Druck und Berlag der Bsrnh. tziofmannsMu Buchdrucks«
kn Wildbad . — BerantwortliK: l>. Reinhardt dasMtz.

AmtL . IvemdenListe .
Verzeichnis der am 3 . Juni

angemeldete « Fremden :
In de« Privalwohnungen :

Villa August«.
Diesing, Frau Berta, Rentnerin Magdeburg

Berta Barth Wte.
Axelrad, Frau Sofie Karlsruhe

Billa Bätzuer .
Becherer, Frl . Therese (mit Gesellschafterin

Frl. Emmy Kittel Berlin
Jacobi, Frl. Johanna Frankfurt a . M .
Jacobi, Frl. Emilie „
Melms , Frau Oberst geb. von Scheven MetzK. Bauer . Villa Gutbub .
Riebensahm, Hr. Herrn., Wasserbaurat a . D.

mit Sohn Stettin

Robert Beck, Flaschnermstr.
Sammtmann, Hr . Sparkaffen -Kontrolleur

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .
König, Hr . Bezirksnotar Untertürkheim

Billa Bristol .
Pauli, Hr . Ernst, Kgl. Veterinärrat mit Fr.

Gem . und Schwester Stettin
Richter, Frl. Anna Berlin-Steglitz
Franck, Hr . C , Kfm . mit Fr . Gem . Paris

Villa Christi«-.
Braun, Frau E ., Oberin Cassel-Wilhelmshöhe
Krepper, Frl. Frieda Karlsruhe

Villa De Poute .
Jtschert , Hr . Josef, Student Mannheim
Löhr, Hr . Walter, Kfm . Danzig -Langfuhr

Billa Elisabeth, vorm . Haußmann .
Leßer, Frau Johanna , Privatiers Berlin
Schmidt , Hr. Karl, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Hagen i . W.

Haus Fehleise«.
Dölsel, Hr . Georg!, K . Bahnverwalter mit

Frau Gem/ Kitzingen
Badinspektor Feucht We . Villa Haisch .

Wenker, Hr . Fritz, Prokurist Düsseldorf
Wencker , Frl . Elsa „

Friede. Fischer. Hauptstr . 129 .
Schmelz , Hr. A , Kfm . Berlin
Rauch, Hr. Franz, Privatier Blaubeuren

Fr . Fischer, Briefträger.
Christmann , Hr . Weingutsbesitzer mit Frau

Gem. Edesheim
Billa Franziska. E . Maisch .

Halm , Hr. P >, Architekt mit Frau Dresden
Reinhold , Hr. A ., Rentner Coblenz
Uhland, Hr . Kfm . mit Frau Gem . Vevey
Wetzig , Hr. E . Fabrikant Offenburg
Seeger , Hr . Privatier Stuttgart

Villa Göthe.

Beyreiß , Hr . Max, RechnungsratĤ
Levin , Hr . Richard , Juwelier mit Fr.
Weinheim, Hr . Louis , Kfm .
Weinheim, Frl. Selma "

Herrn. Großmaun.
Sautner , Frau Terese, Oberexpeditorsich,
Huber , Frl. Wally

Postsekretär Handel .
Handel, Hr . L„ stud . theol .

Bäckermstr . Hang.
Müller , Hr. Sigmund , Kfm .

Badmeister Held.
Höflinger, Hr. G.

K . Holz, Gärtner .
Pfänder, Hr. Friedrich
Stübing, Hr. Schutzmann

Tübinp

Nürnbnz

EtuttM

HnfhW it § MiMnms i>t§ ZMUI ,
betreffend MaßregelngegendieMaul - und Klauenseuche vom30 . Mai 1912 .

1 . Im Hinblick auf den gegenwärtigen Stand und Charakter der Maul¬
und Klauenseuche wird die in der Verfügung des Ministeriums des
des Innern vom 28 . Februar 1911 (Reg . Bl . S . 45 ) vorgeschriebene
Beachtung für Wiederkäuer und Schweine, die aus anderen deutschen
Bundesstaaten eingeführt werden, von 10 Tagen auf 5 Tage herabgesetzt .

2 . Mit der nach Ablauf der Beobachtung vorgeschriebenen Schlußunter -
suchung ist, wenn dadurch Verzögerungen sich vermeiden lassen oder eine
ins Gewicht fallende Kostenersparnis für die zur Kostentragung verpflich¬
teten Tierbesitzer erzielt werden kann, an Stelle des Oberamtstierarztes
ein anderer näher wohnender Tierarzt zu betrauen, sofern der nach seiner
Persönlichkeit für diese Amtsverrichtung geeignet erscheint .3 . Bei Tieren, die von Metzgern zur alsbaldigen Abschlachtung im
eigenen Betrieb aus anderen deutschen Bundesstaaten eingeführt werden,
kann das Oberamt die Beibringung des vorgeschriebenen Gesundheits¬
zeugnisses (Par . 1 der genannten Verfügung), die Anzeigeerstattung
(Par . 2a a . O .), die Untersuchung (Par . 3a a. O .) und die Beobach¬
tung (Par . 4a a . O.) Nachlassen.

4. Mit der Vornahme der in Par . 5 Nr 1» a . O . vorgeschriebenen
Untersuchung und .der daran sich anschließenden Ausstellung von Ge¬
sundheitszeugnissen können unter den in Abs . 2 erwähnten Voraussetz¬
ungen vom Oderamt an Stelle des Oberamtstierarzts andere zuver¬
lässige Tierärzte betraut werden, sofern es sich um Rindvieh « nicht aber
Schweine) handelt.

Stuttgart , den 3o . Mai 1912 . Pischek .
Vorstehendes wird hiermit bekannt gemacht .

Wildbad , den 5 . Juni 1912 .
Stadtschultheißenamt :

Betzner.

Hierdurch die traurige Nachricht , daß heute Vormittag
halb 10 Uhr unser lieber guter Vater, Groß- und Schwieger¬
vater

Mithelur HMah
nach langen schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies allen
lieben Verwandten , Freunden und Bekannten an

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wildbad , den 6 . Juni 1912 .

statt.
Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag 3 Uhr

Pfmkch L Ko.
M We « ZMieiu

MKIrmn
10 Stück 35 und 45 Pfg-

Oüginal -Kiste ca . 300 Stück

Mir . 10 . 80
Bei Mehrabnahme billiger.
Feiliste sW . Alme «

Stück « bis 8 Pfg.

ML AM
per Pfund 60 Pfg-

bei 5 Pfund 55 Pfg-
Original-Kiste ca . 45 Pf . bto.

M . M
Bei Mehrabnahme billiger.

Bananen
Pfund 45 Pfg.

empfehlen

Pfmkch L Ke.

Schöne gelbfleischige

8xs!8e - Lrrto1köIll
sind fortwährend zu haben bei

W . Rath .

Servier -Irimlein
wird sofort gesucht

HM M >M .

Dabe rräck in

Mläbaä , iiiich üsil- 8tme »l. 8/
,

! > stz,
niedergelassen , und behandle ar ^nei - und operstionslos
seit 24 ffakren

alle acuten , sowie ckronisclien (langwierigen , ver-
alteten ) inneren und äusseren Xrankkeiten , sperre !!

„Erkrankungen der ^ .trnungsorgane ".
(Dungenseliwindsuclit rnil Liren Xornplicationen
— Xelrlkopiplitise ( Heiserkeit ) , ^ .ppetitslosiglceit,
Darin - , Dirn - und Xnoclisntuberkulose , — clircm .
Droneliialcatarrli , ^ .stlirna , Drnpli^sern , Raelien - unä

Xelilkopscatarrli .
8 »ut-, >Vuuä- unä Kvinlmäku , Oiirvuleiäm

— Olirensausen , 8 cliwerliörigkeit ,
'kaubkeit —

sowie Augenleiden .

L. ü n 8 r 8 0 II .
UulurLvillruuäiKtzr.

« . . . ^Verktags vorrn . 0 —- 12 , naclini . z — (
8 onntags vorni . 9 — 12 Dlir.

Tm-Nmi»
Am Sonntag , de« S . Juni , findet die

Aiitsmahrt «ch Airbelskch
statt. Abfahrt morgens 7 .06 Uhr . Anmeldungen zum Mittagessen sind
an den Vorstand zu richten .

Der Vorstand .

sowie alle ZnbehörteileMefert billigst

Wilhelm Wohnenberger .

, _ ,k>>, Un . MW etc « >»->
^ radikal aasgerotte «

. durch D . V . g . u .
Auto« Springer , Pforzheim

Scheuernstr. 10 . Telefon 1923 .

ZDiieii

Hopfsalat
empfiehlt

pro Stück 5 Pfg !

Wolf ,
Gärtner.

Erteile

Acher-llntmW
bei Kindern und Anfängern

Offerten Reuubachstr . 1S4 n.

8ü88rrkw!mUer
vorn 8tück

äas kkliuä 1 .35 LIK
«inpkisklt

Okr . Satt Ww .

Paniermehl
empfiehlt Bäcker Bechtle.

Silier- ««!> Ml «>«t«, Tra«ri«gt, Aesttlke.
Ish «» Wm , Wyheim

Z « rl Strieder Aach fl «.
Telephon 482 Zerrennerstraße 8

Stets Eingang von Neuheiten in :
Blusen- , Rock- und Hutnadeln , Ringen, Handtaschen , Broschen , Colliers , Armbändern , Bhrringen , Spaster -

slöcken , Stockgriffen, Herren- und Damen-Nhrkettr » , Zigarren - und Zigarrenspitzen, -Etuis etr, etc.
Neu ausgenommen :

Herren- und Bamen-Rhrcn in Gold und Silber . (Prima Werke, mehrjährige Garantien) .
Spezialität :

Aparte Präsrntartikel für Verlobungen, Hochzeiten und sonstige Anlässe in Alpacca-Silber , echt Silber und Gold.
Für Hoteliers und Gastwirte : Bestecke , Rickel -Serviece, Tafelaufsätze, Jardinieres etc.

Mr Vereine ständiges großes Jager in Pokalen , Bechern , Entsteinen , Kannen etc.
Einkauf von Altgold und Altsitber zu höchsten Preisen .
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